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Deffentlicher Anzeiger. 
Vellage des Amtoblatts NI 8. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, deu 22 den Februar 1839. 
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1) Zur Austbuung des Neubaues eines Schulpauſes und Stalles in Gr. 
Bandeken im Wege der Entrepriſe, ſteht ein Minuslizitationstermin euf den 
20ſfen März c. Nachmittags in dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Dos 
maineg Menz Amts an. Zudem ich dieſen Termin zur Kenntzeiß quaufſcirter 
Vaunnternehmer bringe, lade ich dieſelben zu jenem Termine mit dem Vemer⸗ 
keu ein, daß die Bauentrepriſe B. dingutigen, ſowie die in Summe auf 687 
Aiblr. 25 gr. 7 pf. abſchliehenden Auſctäge und die Zeichnungen in ver 
Auitsregiſtratur zu jeder Zeit eingefegen werdeu Können. 

Marienwerder, den 13ten Februar 1839. 
Königliches Vomarnen-Rent- Amt. 
2) Die auf 242 Rthlr. 18 far. 4 pf. veranſchlagte Inſtandſetzung des 
Pfarr-Wohnhauſes zu Dzieron dzuo, ſel zufolge höherer Anordnung minus 
licitando in Entrepriſe auogeboten werden, und habe ich den dico fälligen Etzi⸗ 
tationstermin auf den Sten März c. Nachmittags 2 Uhr im Pfarrhauſe zu 
Dzierdadzuo anberaumt, was mit dem Hinzufugen hierdurch bekannt gemacht 
wire, daß Auſchlag und Zeichnung waͤhrend der Dienſtſtunden im piefigen Ge⸗ 
ſchäftslokale eingeſehen werden koͤnnen. 
Mewe, den 14sen Februar 1839. f 
Koͤnigliches DomainensKent:Amt. 


8) Die mit dem 25jlen März d. J. pachtlos werdende Fiſchereinntzung in 
dem, im Königl. Forſtbelauf Sckönwerder belegenen Barſch; See, ſol boͤherer 
Belljmmung zufolge von da ab, wiederum auf 6 oder mehrere Jahre in Zen⸗ 
pacht ausgethan werden. 
Der Bietungstermin hierzu ſteht den 23ften Marz a. c in der Puſt⸗ 
kowle Schoͤnwerder Vormittags 10 Uhr an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
tindenberg, den Alten Februar 1839. Der Königl. Oberfoͤrſter. 


4 n der Lebehnker Birkbeide, 1/4 Meile von Schneidemuͤhl belegen, kom; 
men für dieſes Jahr 49 bis 60 Klafter Eichen Borke zum Verkauf, wozu eln 
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Tzitationstermin auf den 26ſten Mär; c. in der Dienfiwognung des Koͤnigl. 
Foͤrſters Daͤke in kebehnke augefeßt iſt. i 25 

Die Borke wird von ſchwachen Eichen geplettet und iſt von vorzuͤglicher 
Güte, wovon ſich Kauflaſtige noch vor dem Termine uͤberzengen konnen, auch 
iſt der Foͤrſter Vale beauftragt, den Kaufluſtigen auf Verlangen die zu plet⸗ 
tenden Eichen zu zeigen. be - 

Der Zuſchlag erfolgt, ſobald die Taxe erfüllt wird, und zahlt der Meiſt⸗ 
bietende im klzitationstermin ungefahr den vierten Theil des Werthes als Angelb. 

Zippnow bei Jaſtrow, den 18ten Februar 1839. 

Ki Koͤnigliche Oberfoͤrſterei. 


%% VB a 
5) Auf den Antrag der Beneſtcialerben des in Damnitz verftorbenen Schul 
zen Johann Bonin, iſt der erbſchaftliche Liqnidationsprozeß über deſſen Nachlaß 
heute eröffnet worden, und werden deshald fämmtliche Glaͤublger des Verſtor⸗ 
denen aufgefordert, ſpaͤteſteus in dem, auf den Sten April c. im hieſigen Mes 
richtslokale angefegten Termine ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlnſtig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe etwa noch uͤbelg bleibt, werden verwieſen werden. 
Schlochau, den 14ten Januar 1839, 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


6) Die unbekannten Erben und deren Erben reſp. naͤchſte Verwandte der mit 
Hinteriaffung eines jetzt ungefähr 40 bis 50 Nehlr. betragenden Vermögens 
reſp. am 17ten November 1811 und 29ſten Auguſt 1807 zu Dembno veritors 
benen Koloniſt Joſeph und Anna geb. Koller Rowinskiſchen Eheleute werden 
zum Termin den 17ten September 1839 Vormitt. 11 Uhr vor dem Herrn 
Land- und Stadtgerichts- Math Arnd: unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
gegen den Ausbleibenden die Präcluſton infofern Katt finden wird, daß die vor— 
bandene Maſſe an die ſonſt ſich legitimirenden Erben, in deren Ermangelung 
an den Fiskus als berrenloſes Gut verabfolzt werden wird und ſie ſich alle 
Verfügungen, welche der Beſitzer des Nachlaſſes in Auſehung eikes dritten 
daruͤber geiroffen hat, gefallen laſſen müſſen. 
Lobſens, den Iten Auguſt 1838. 
Koͤuigliches Land: und Stadtgericht. 
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Marienwerder, den 22ſten Februar 1839. 


Verkauf von Grundſtüͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. b N 
7) Das im Thornſchen Kreiſe belegene, dem Johann Klaßynski gehoͤrige 
Erbpachtsvorwerk Grzywna Nr. 15., abgeſchätzt auf 11763 Hrble. 10 ſgr. 
(eilſtauſend ſieben hundert drei und ſechzig Thaler und zeyn Subergroſchen,) 
ſoll am 15ten Mai 1839 Vormittags 11 Uhr vor dem Herru Land- und 
Stadtgerichtsrath von Wutke an ordentlicher Gerichtsſteue ſubhaſtirt werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Thorn, den 28ſten September 1838. 
Königliches Land: und Stadtgericht. 


Rotbwendiger Verkauf. 


8) Das zu Podgurz sub Nro. 20. belegene, des Schuhmachers Stanislaus 
Lloinski Wittwe Tecla ged. Szekulska und Erben gehoͤrige Brundſtüͤck, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 115 Rthlr., ſoll am 29ſten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr an 
der ordemlichen Gerichtsſtelle vor dem Herrn Juſti; Rath v. Teſchen ſubhaſtirt 
werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur eins 
zuſehen. Thorn, den 29ſten Januar 1839. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


# 


Mochwendiger Verkauf. 


Königlihes fands und Stadtgericht zu Graudenz. 
9) Das bier in der Hutmacherſtraße sub Nro. 19. belegene, zur Sattler 
Winklerſchen Concursmaſſe gehörige Wohnhaus, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 864 
Rthlr. 23 fgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein 
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zuſehenden Taxe, ſoll im. Termine den Yen April à. & an öffentlicher Su 
richtsſtelle ſabpaſtirt werden. 


Koͤnigtiches Sand: und Stadtgericht zu Sraudenz. 
Rothwendiger Verkauf. j 
40) Das in der Stadt Graudenz am Thorner Thore sub Nro. 70. belegene, 
der Witwe Catharina Hartmann gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, gericht 
lch abgeſchaͤtzt auf 1121 Riblr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Megiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll un Termine den 27ften April 1839 an 
erdentlicher Gerichtsſtelle ſubpaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Culm. 
11) Das zu Schlone sub Nro. 1. belegene, von den adel. Gzynſchen Guͤtern 
noch nicht abgeſchriebene, aus den Wohn: und Wirthſchaſtsgebaͤuben und 64 
Morgen und 159 Ruten andes beſtehende, den Johann Bienkowskiſchen 
Ebeieuten zugehorige Grundſtuͤck, ſoll im Termine den 31ſten Mai c. an 
pieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe des Grundſtücks iſt nebſt einem Atteſte uͤber den Realzuſtand 
in der bieſigen Negiſtratur einzuſehen, und find nach der erſtern die Gebäude 
und Pertinentien auf 312 Niblr. 20 far, dagegen das Land und die zum 
Grundſtücke gehoͤrige Weidebeſugniß auf 59 Kıbie, 25 ſgr. abgeſchaͤtzt; die 
Abgaben von dem Grunoſtuͤcke betragen 69 Rißhlr. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermel⸗ 
dung der Präͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, und zwar: 

1) die Frau General: Neutenant Beneckenborf von Hindenburg Antonie geb. 


v. Polenz, 
2) die Frau Wittwe v. Polenz, Louiſe Albertine Eleonore geb. v. Bolfhwing, 


werden zu dieſem Termine oͤffentlich vorgeladen. f 


Notbwendiger Verkauf. 
a tand und Stadtgericht Dt. Crone. 1 
19 Das den Freigutsbeſſtzer Bethkeſchen Erben gehoͤrig geweſene, auf der 
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Feldmark des Dorfes Sagemüßl belegene, gericktlich zufolge der nebſt Hypes 
tbekenſchein in unſerer Regliſtratur einzuſebenden Taxe auf 525 Nehlr. 8 ſgr. 
10 pf. abgeſchätzte und von dem Bauern Adam Mudrow zu Arnsfelde in der 
nothwendigen Subhaſtation für das Meiſtgedot von 723 Mih'r. erſtandene 
Freigut Werder, wozu außer den Wohn- und Wirtbſchaftsgebaͤuden und 3 Wie⸗ 
fen circa 40 culmiſche Morgen Acker gehoren, fol in termino den Töten 
April 1839 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichts zkelle reſabbaſtirt 
werden. Dt.⸗Crone, den 13ten Dezember 1838. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


f Nothbwendiger Verkauf. 
Königlich Land- und Stadtgericht Tuchel. 
13) Das im Regierungsbezirk Marienwerder, im Conitzer Kreiſe und deſſen 
Dorfe Minikowo gelegene, aus einer Hufe Land coͤlmiſch nebſt Wohn- und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehende, dem Ehriflian Schneider und den Chriſtoph 
Roͤdingſchen Eheleuten zugehörige baͤuerliche Grundſtuͤck, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 455 Rthlr. 5 fgr. ges 
ſchaͤtzt, ſoll in termino den 13ten Mai c. an ordentlicher Gerichtsſtelle fubs 
baflıre werden. Tuchel, den 5ten Januar 1839. 
Königlid Preußiſches Land, und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Stadtgericht Dt. Eylau und Biſchofswerder. 

14) Zum Zweck der Auseinanderſetzung, ſollen die den Starkſchen Erben ges 
börigen, in Dt. Eylau belegenen Grundſtuͤcke: 

1) das Großbuͤrgerhaus Nr. 76. am Markte 450 Rrhlr. tarirt, 

2) die Kaufſcheune Nr. 6. 45 Rtblr. taxirt, 

3) der Kaufgarten Nr. 20. 100 Nihlr. taxirt, 
i termino den 19ten März 1839 Bormittag 11 Uhr ſubhaſtirt werden. 
Die Hypothekenſcheine nebſt der Taxe, ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Der zum Haufe gehörige halbe Morgen, ſowie der Waldantheil, werden 
einzeln verkauft. 


— 


18) Das dem Kaufmann Carl Friedrich Braun hierſelbſt in der Vreitenſtraße 
r. 5. belegene Großbuͤrgergrundſtuck, beſtehend aus einem maſſiven Wohu⸗ 
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baue nab ſt Hintergebäude, Stallung und Speicher, ſowie einem auf Mareeſe 
betegenen Säegacten von 1 1/4 Morgen Flähenimpalt, den dazu gehoͤrigen u 
Morgen 36 [IRurbeu Aderläudereleu wie auch Obſtgarten und Reveaden von 
abgezweigten Beſitzungen, w lches gerichtlich auf 3101 Rıplr. 14 (gr, abgeſchoͤtz 
worden, iſt zur Subhaſtation geſtellt uns iſt der Bietungstermin auf den Ziten 
Mar 1839 Vormitiags 11 Ubr im Gerichtsgebaͤude hlerſelbſt angeſetzt. 

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find jederzeit in der pieſigen Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. 

Mavienwerder, den 11ten November 1838. 

Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. 


16) Ich bin willens ein vollſtaͤndig gangbares Werk meiner bier belegenen 
Tret- und Oelmuͤhle aus freier Hand zu verkaufen, und bitte etwanige Liebha 
ber dazu, ſich deshalb ſpaͤteſteus bis zum 20ſten Marz bei mir zu melden. 
Freyſtadt, den 16teu Februar 1839. Eppinger, Müplenbifiger. 
[2 


Berpahdtungei. 


17) Die Winter: und Sommerſiſcherei in den, zu den adel. Stangenbergſchen 
Gütern gehoͤrigen Gewaͤſſern: dem Banlauer: See, einem Teil des Sorgen: 
Sees und mehreren Teichen, iſt zum üſten April d. J. zu verpachten. Der 
Pächter benutzt dabei eine Wohnung, Garten und 9 Culmer Morgen Ackerland, 
in Baalau. Pachtluſtige werden erſucht, ſich im Hofe zu Srangeuberg zu 
melden. Dom. Stangenberg, den 20ſten Januar 1839. ** 0 


— 


18) Das den Baͤckermeiſter Duͤbeckſchen Ebeleuten zugehorige, zu Rieſenburg 

gelegene Wohnbaus nebſt Bäckerei, Stallung und Baͤckereigeraͤchſchaſten, iſt 

zu verpachten. Pachtliebbaber wollen ſich bierzu baldigſt melden. 
ö Rieſenburg, den 17ten Februar 1839. F 
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19) In termino den Aten März d. J. Vormittags um 10 Uhr, fol vor 
dem hleſigen Gerichtshauſe durch den Kanzelliſten Grzegerzewski ene verdeckte 
mit Tuch gefuͤtterte Britſchke an den Meiſibietenden gegen gleich daare Bagah. 
lang verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. . {8 
Strasburg, den Iten Februar 1839, Der Kreis, Juſtii- Nat b. 


Anzeigen verſchiedenen Inhakts. 


20) Mit Bezug auf die in dem Oeffentl. Anzeiger des Amtsblatts Ne. 7. enthal⸗ 
tene Bekanntmachung Eines Hochloͤblichen Exrateriums der Preuß. Renzen⸗Ver⸗ 
fiherungs Auſtalt, bringe ich b.ermit noch zur getäligen Kenatiip Eines boch 
ehrten Pudlikudis, daß folgende Sp zial Agenturen im Regi rungs bezirk Dia 
rienwerder bis jetzt etablirt find, und die Leitung, derſelben von nachſtetend Dis 
nannten Herren übernommen worden tft: 


Herr J. 9, Braun, Kaufmann in Graudenz. 
J. M. Schwarz jun., Kaufmann in Thorn. 
E. Eitwer, Kaufmann in Culm. 
Herſchel, Bürgermeifter in Schwetz. 
Stenzler, Kreisſecretair in Neumark. 
Lebermann, Apotheker in Chriſtburg. 
J. F. Lingen, Kaufmann in Nofenberg- 
Zwiglinski, Stade: Kämmerer in Dr. Eylau. 
C. G. Wieczerreck, Kaufmann in Straßburg. 
Laube, Kreisfeeretair in Coniß. | 
Termer, Kreis: Stensreinnegmer in Dt. Crone. 


Statuten find & 2 1/2 gr., ſo wie Comumentare zu den Statuten à 6 ſgr. 
bei den Agenturen za haben. 


„ „ m 


* 


1 Li. Schroder, Haupt⸗Agent 
der Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Auſtalt fur den Regierungsbezirk Marier werder. 


21) Von der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha, bin ich er⸗ 
maͤchtigt, den reſp. Intereſſenten die angenehme Mittheilung zu machen, daß die 
in dieſem Jahre bevorſtebheude Rückgabe auf die, in dem Zeitraum vom Iſten 
Juli 1837 bis dahin 1838 geſchloſſenen Verſicherungen, abermals gleich der 
vorjährigen Dividende, ungefähr zwei Drittel, der Praͤmien⸗Zahlungen betra⸗ 
gen wird. Ein Inſtitut, welches feine Gemeinnuͤtzigkeit, ſeit der Stiftung deſfel⸗ 
ben durch ſo dauernd guͤnſtige Reſultate bewaͤhrt, bedarf keiner oͤftern Empfeb⸗ 
lung, ſondern gewinnt ſich ſelbſt ein ſtets ſteigendes Vertrauen und wird es le. 
diglich Pflicht der Agenten bleiben, durch die moͤglichſte Beruͤckſichtigung je 
des mit den Statuten der Bank, vereinbaren Wunſches, im liberalen Sinne 
des Vorſtandes zu verfahren. 


J. H. Mikeſch, Agent in Marienwerder. 


29) Gebenkblätter ber 25jährigen Jubelfeier der Schlacht dei 
Leipzig au Marienwerder am 18ten und Yun October 1838 nebſt einer 
Darſtellung der denkwürdigen Schlachttage und einer Abbildung des in der 
Domkuche daſeibſt den gebliebenen Vaterlandsvertheidigern errichteten Monu⸗ 
ments broſchit zu 10 ſgr. zu haben bei Joh. Heinr. Mikeſch in Marienwerder. 


— 


23) Da ich das zum Vetriebe meiner zu N. Friedrichsthal bei Usez an der 
ige belegenen Ölachätte angekaufte Brennholz vom Adten April d. J. ab, 
bis zum Aften Juli d. J. auf dem Pilew: und Kyddow⸗ Strohm in loſen 
Kloben nach der N. Friedrichsthaler Glaohuͤtte anzufloͤß en beabſichtige, fo mache 
ich ſolches zur Vermeidung etwaniger Concurrenz hiermit oͤffentlich bekannt. 
N. Friedrichsthal bei Uscz, den 24ſten Januar 1839. 
C. Greiner, Glashuͤtten⸗Beſitzer. 


24) Zur Vererbpachtung des, der Marienburger kleinen Werder-Commune 
eigenthümlich ‘zugehörigen ſogenannten Lindenwaldes, welcher 1/2 Meile von 
Marienburg und 4 Meilen von Elbing entfernt liegt, aus 


3 Morg. kulm. Gärten, Hof, und Bauſtellen, 
1 Hufe 22 s. Ackerland, 
2 


— Wieſen, 
— 23 „ Bruͤchen, 
11 112 ⸗ Strauchland, (das durch Ausroden urbar 


zu machen,) 
— 121 ⸗ Uuland, Wegen ıc. f 
überhaupt 14 Hufen 14 Morg. kulm. beſteht, und wozu auch eine Waldwärter⸗ 
Wohnung und eine Kathe gehören, iſt ein Termin auf den 15ten April e. 
Gornitttags 10 Uhr im Kruge zu Sommerort anberaumt, zu welchem Erbd⸗ 
pachtsluſtige mit dem Vemerken eingeladen werden, daß die biesfälligen Ber 
kingungen in der Regiſtratur des unterzeichneten. Deichgraͤfen⸗Collegii hieſelbſt 
täglich zu erfahren ſind. 
Kykoit, den Z3iſten Januar 1839, 
Das Deichgrafen⸗Collegium des Marienburger kleinen Werders. 


——— 


25) Der Bau eines Holzſtalles und einer Wagenkemiſe, veranſchlagt auf 377 
Ntplr. 25 far, 8 pf., iſt erferderlich und ſoll un Wege der Liziation ausge⸗ 
than werden. Dem zufolge iſt ein Lizitationstermin auf den 28 len Februar 
a. c. Nachmittags 2 Uhr hier angeſetzt, und Untervehmungsluſtige werden des: 
halb aufgefordert, in termine zu erſcheinen und ihre Offerte zu Protokoll zu⸗ 
geben. Der Auſchlag kann auch vor dem Termine eingeſehen werden. Nach⸗ 
gebote konnen nicht angenommen werden. 
Neuenburg, den 15ten Februar 1839. a Ke 
Der Votſtand der katholiſchen Kirche. 


26) Ein paar eiſerne Schlittenſchienen ſind des Abends auf dem Wege von 
kittſchen nach Rieſenburg gefunden worden. Der den Beſitz derſelben als Ei— 
geuthum glaubhaft nachweiſt, kann gegen die Inſertionsgebuͤhren und das 
Plandgeld für den Finder jener Schienen bier in Empfang nehmen. 


Oekonomie Amt Litiſchen, den 8ten Februar 1839. 


— 


27) Am 3ten September v. J. Gaben ſich hier 2 Pferde namlich: ein hrar⸗ 
ner Wallach 7 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, unbedeutendem Stern, und eine 
dunkelbraune Stute 5 — 6 Jahre alt, 4 Fuß 4 Zoll groß, unbedeutendem Stern, 
den linken Hinterfuß bis in die Köche weiß, gefunden. 


Der etwanige Eigentbumer wird bierdurch aufgefordert, ſich als ſolcher 


binnen 4 Wochen auszuwelſen und dle Herausgabe gegen Erſtattung der Fus 


terkeſten zu gewaͤrtigen, widrigenfalls über dieſe Pferde anderweit verfüge wer 
den wird. 


Dominium Sobiewolla Roſenberger Kreiſes, den 13ten Februar 1839. 


28) Am gten Maͤrz c. wird im bieſigen Schauſpielhauſe eine Redoute gege⸗ 
ben und die Eintrittspreiſe, fo wie die Redouten, Ordnung werden beſondels 
bekannt gemacht werden. . 


Bromberg, den 11ten Februar 1839. 
Die Theater Adminiſtration des Armen: Directoriume. 
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23) Mein Gasthaus auf der balben Poſtſtaclen von Neuenburg nach Gruppe 

an der Chauſſee und einer bedeutenden Kreutzſlraße belegen, din ich willens zu 

verkaufen. Das Naͤhere iſt bei mir hleſelbſt zu erfahren. ; 
Warlubien, den Alten Januar 1839. Der Gaſtwirth Duͤrke. 


30) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener verhetratheter Kunſt Gartner ſucht 
zum Frühjahr d. J. ein Unterkommen. Das Nähere iſt za erfahren in der 
Koͤnigl. Hofbuchdruckerei des Herrn Kanter zu Marienwerder. 


